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– Humankapital, Strukturwandel und die Position im
Standortwettbewerb,

– Arbeitsmarkt und Sozialpolitik,
– Einbettung in die internationale Arbeitsteilung,
– Öffentliche Finanzen und Wirtschaftsförderung

und widmet sich darüber hinaus dem Querschnitts-
thema „Implikationen des demographischen Wandels für
die wirtschaftliche Entwicklung“.

Die Forscher von ifo Dresden können auf beachtliche
Erfolge ihrer wissenschaftlichen Arbeit zurückblicken: Die
Mitarbeiter der Niederlassung haben seit 1993:
– über 80 Gutachten für externe Auftraggeber, insbe-

sondere der Sächsischen Staatsregierung, der Bun-
desregierung und öffentlicher Auftraggeber anderer
ostdeutscher Bundesländer erstellt, u. a. zu den Aus-
wirkungen des demographischen Wandels, zur Effi -
zienz der Wirtschaftsförderung in den neuen Ländern
oder zur künftigen Einnahmeentwicklung des Landes -
haushaltes Sachsen,

– 20 Jahrgänge mit jährlich sechs Ausgaben der Zeit-
schrift „ifo Dresden berichtet“ herausgegeben,

– 66 Bände der „ifo DresdenStudien“ als Ergebnisse um -
fassender externer Forschungsprojekte veröffentlicht,

– eine große Zahl von Aufsätzen in wissenschaftlichen
Zeitschriften veröffentlicht,

– sich mit einer regelmäßigen Berichterstattung u. a. zur
konjunkturellen Entwicklung in Ostdeutschland und
Sachsen, zur Arbeitsmarktentwicklung und zu den
Perspektiven für die öffentlichen Haushalte in Sach-
sen etabliert,

– den wissenschaftlichen und politischen Diskurs mit
einer Vielzahl teils regelmäßig durchgeführter Veran -
stal tungen (Arbeitskreis Konjunktur, Dresdner Vor -
träge zur Wirtschaftspolitik etc.) sowie durch eigene
Referen ten  tätigkeit der ifo Wissenschaftler bei Dritten
unterstützt.
Weiterhin wurden an der Niederlassung in dieser Zeit

27 Doktoranden betreut; zwei Mitarbeiter wurden inzwi-
schen zu Professoren berufen. Ifo Dresden hat sich
durch das große Engagement seiner Mitarbeiter inzwi-
schen einen hervorragenden Ruf in der Politikberatung,
insbesondere in Ostdeutschland erarbeitet, was auch
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Am 23. September 1993 wurde die Niederlassung Dres-
den des Münchner IFO INSTITUTS FÜR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG

feierlich eröffnet. Die Sächsische Staatsregierung, die maß -
 geblich auf die Gründung hingewirkt hatte, wollte da mit
eine wirtschaftswissenschaftliche Forschungseinrichtung
in Sachsen etablieren, die sich an den spezifischen Be-
langen der ostdeutschen Wirtschaftsentwicklung orien-
tiert und den politischen Entscheidern wissenschaftlich
fundierte Handlungsempfehlungen geben kann. Diesem
Anspruch stellen sich die Wissenschaftler der Niederlas-
sung Dresden des IFO INSTITUTS mit großem Engagement
seit 20 Jahren.

Die Gründung erfolgte durch den damaligen Minister-
präsidenten des Freistaates Sachsen, Prof. Dr. Kurt Bie-
denkopf, und den Präsidenten des IFO INSTITUTS, Prof. Dr.
Karl-Heinrich Oppenländer. Auch Kajo Schommer, damals
Sächsischer Staatsminister für Wirtschaft und Arbeit 
– inzwischen verstorben – und Prof. Dr. Georg Milbradt 
als Sächsischer Staatsminister der Finanzen begleiteten 
den Aufbau der Niederlassung. Prof. Milbradt blieb dem
Ins titut auch später als Ministerpräsident des Freistaates
Sachsen eng verbunden und ist heute ifo Forschungs -
professor.

Seit 1993 haben 61 Mitarbeiter in der Niederlassung
gearbeitet. Die Aufbauphase wurde durch die beiden
ers ten Geschäftsführer Prof. Dr. Max Eli (bis 2000) und
Dr. Jürgen Riedel (bis 2001) geprägt. Nach deren Pen-
sionierung übernahm Dr. Wolfgang Gerstenberger die
Leitung des Instituts. Unter seiner Führung erfolgte die
nicht nur räumlich engere Bindung an die Forschung der
TECHNISCHEN UNIVERSITÄT (TU) DRESDEN. Die stärkere Ver-
netzung mit der universitären Forschung wurde 2004
auch personell durch die neuen Geschäftsführer Prof. Dr.
Marcel Thum und Prof. Dr. Michael Berlemann vertieft.
Prof. Berlemann folgte 2007 einem Ruf an die HELMUT-
SCHMIDT-UNIVERSITÄT HAMBURG, unterstützt ifo Dresden aber
weiterhin als ifo Forschungsprofessor. Seit 2007 ist Prof.
Dr. Joachim Ragnitz als managing director stellvertreten-
der Geschäftsführer und zugleich Honorarprofessor an
der TU DRESDEN. Unter Leitung des Geschäftsführer-
teams arbeiten aktuell 18 Mitarbeiter am Institut, darun-
ter elf Doktoranden.

Die Niederlassung Dresden arbeitet mit regionalem
Schwer punkt Ostdeutschland und Sachsen vor allem
auf den Forschungsgebieten:
– Konjunktur und Wachstum,
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durch die Berufung von mehreren Mitarbeitern des In -
stituts in diverse Beratungsgremien (Beiräte, Enquete-
kommissionen etc.) unterstrichen wird.

Anlässlich des zwanzigjährigen Bestehens der Nie-
derlassung Dresden des IFO INSTITUTS organisierte das Ins -
titut am 09. Oktober 2013 eine wissenschaftliche Tagung
zum Thema „Reformoptionen des bundesstaatlichen
 Finanzausgleichs“ in Dresden. Hintergrund ist, dass der
bundesstaatliche Finanzausgleich in der nächsten Legis-
laturperiode neu ausgehandelt werden muss. Das be -
stehende Regelwerk ist zwar erst seit 2005 in Kraft, war
jedoch von vornherein bis zum Ablauf des Jahres 2019
befristet. Zudem haben die Bundesländer Bayern und
Hessen Klage eingereicht, da sie sich als Geberländer im

geltenden Finanzausgleich insbesondere durch die ho-
hen Grenzabschöpfungsquoten benachteiligt sehen. Die
Nehmerländer verweisen wiederum darauf, dass bei
 einer Veränderung des derzeitigen Regelwerks zu ihren
Lasten die „Einheitlichkeit der Lebensverhältnisse“ nicht
mehr gewahrt sei. Die Tagung sollte einen Beitrag leisten,
die anstehende Neuordnung des Finanzausgleichs sach-
lich und konstruktiv zu begleiten. Umso erfreulicher war
es, dass eine große Zahl hochrangiger Wissenschaftler
hierfür als Referenten gewonnen werden konnte.

In diesem Heft der Ausgabe von ifo Dresden berich-
tet werden einige dieser Beiträge dokumentiert; zudem
beschäftigt sich auch Heft 01/2014 des ifo Schnelldiens -
tes ausführlich mit diesem Thema.




